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SOMMERPROGRAMM 2.-22.7.2026
Do 02.07.	 19.30	 Cosmos
		  20.00	 The Love That Remains
Fr  03.07.	 19.30	 Cosmos
		  20.00	 The Love That Remains
Sa	 04.07.	 19.30	 Cosmos
		  20.00	 The Love That Remains
So 05.07.	 11.00	 Cosmos
		  11.00	 The Love That Remains	
		  19.30	 Compostelle
		  20.00	 La hija Condor
Mo	06.07.	 19.30	 Compostelle
		  20.00	 The Love That Remains
Di	 07.07.	 19.30 	Compostelle
		  20.00	 La hija Condor
Mi	 08.07.	 19.30 	Compostelle
		  20.00	 La hija Condor

Do 09.07.	 19.30	 Compostelle
		  20.00	 La hija Condor
Fr  10.07.	 19.30	 Cosmos
	 	 20.00	 L’inconnu de la Grande...
Sa	 11.07.	 19.30	 Cosmos
		  20.00	 La hija Condor
So 12.07.	 11.00	 Compostelle
		  11.00	 A voix basse (Vorpremiere)	
		  19.30	 Compostelle
	 	 20.00	 L’inconnu de la Grande...
Mo	13.07.	 19.30	 The Love That Remains
		  20.00	 La hija Condor
Di	 14.07.	 19.30 	The Love That Remains
	 	 20.00	 L’inconnu de la Grande...
Mi	 15.07.	 19.30 	The Love That Remains
		  20.00	 La hija Condor

Do 16.07.	 19.30	 A voix basse
	 	 20.00	 L’inconnu de la Grande...
Fr  17.07.	 19.30	 A voix basse
		  20.00	 The Love That Remains
Sa	 18.07.	 19.30	 A voix basse
		  20.00	 La hija Condor
So 19.07.	 11.00	 Cosmos
		  11.00	 The Love That Remains
		  19.30	 A voix basse
		  20.00	 Compostelle
Mo	20.07.	 19.30	 A voix basse
	 	 20.00	 L’inconnu de la Grande...
Di	 21.07.	 19.30 	A voix basse
		  20.00	 La hija Condor
Mi	 22.07.	 19.30 	A voix basse
	 	 20.00	 L’inconnu de la Grande...

COMPOSTELLE
von Yann Samuell
Frankreich 2026, 113 Min, F/d, ab etwa 12

Die Lehrerin Fred und der rebellische 
Jugendliche Adam könnten unterschied-
licher kaum sein. Während Fred an 
ihrem zunehmend wankenden, aber 
geordneten Leben festhält, versucht 
Adam seiner Vergangenheit aus Pflege-
heimen, Schulverweisen und Jugend-
haft um jeden Preis zu entkommen. Ein 
Resozialisierungsprogramm führt die 
beiden gemeinsam auf den Jakobsweg 
nach Santiago de Compostela. Zwi-
schen Streit, Schweigen und unerwarte-
ten Wendungen werden sie gezwungen, 
sich ihren Problemen zu stellen – und 
entdecken dabei eine neue Stärke in 
sich selbst und im anderen. 

THE LOVE THAT REMAINS
von Hlynur Palmason
Island 2025, 110 Min, Isl/d, ab etwa 14

Anna und Magnús haben drei Kinder 
und sind seit Kurzem getrennt. Inner-
halb eines Jahres entsteht zwischen 
flüchtigen Momenten und tiefen Gefüh-
len ein bittersüsses Porträt der Liebe, 
durchzogen von Zuneigung, Freude 
und gelegentlicher Melancholie, das 
die Komplexität von Beziehungen und 
Familienleben einfühlsam einfängt.
«The Love That Remains» des preis-
gekrönten isländischen Regisseurs 
Hlynur Pálmason feiert die wundersame 
Magie von Alltäglichem und findet darin 
tiefe Wahrheiten über das Leben. Sein 
Film ist eine Mischung aus realistischen 
Szenen und überraschenden, oft traum-
artigen skurrilen Momenten. Die atem-
beraubende isländische Natur ist dabei 
nicht nur wunderschön eingefangen, 
sie widerspiegelt auch die Figuren – die 
rau und sanft, warm und kalt, lustig und 
ernst sind. Mit Einfallsreichtum und mit 
grosser Sinnlichkeit erzählt ist «The 
Love That Remains» ein Film, der be-
zaubert, bewegt und nachhallt.

COSMOS
von Germinal Roaux, CH/F/Mex 2024, 
152 Min, Spa+Maya/d, ab etwa 14

Dieses Kunstwerk ist eine wunderbare 
filmische Meditation! Wer stillsitzen und 
lange Einstellungen aushalten kann, wird 
reich belohnt: Mit einem herrlich bebil-
derten Schwarz-Weiss-Film im klassi-
schen 1.33-Format über die Begegnung 
von zwei ganz unterschiedlichen Alten 
in einem vergessenen Dorf in Yucatán. 
Der Maya-Bauer Leon, der die Geheim-
nisse der Natur und der Geister hütet, 
und die ehemalige Professorin Lena, die 
sich krank aus der Stadt zurückgezogen 
hat, finden ineinander unerwartete Ge-
fährten. – Ein philosophisches Märchen 
über die Einsamkeit der Menschen und 
das Glück der Verbundenheit, wenn 
sich zwei finden. Über das Leben, das 
Alter und den Tod. In den Hauptrollen 
der unbekannte Andrés Catzín und der 
spanische Star Ángela Molina.
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L’INCONNU DE LA GRANDE ARCHE
von Stéphane Demoustier
Frankreich 2025, 107 Min, F/d, ab etwa 14

Packender Spielfilm über einen der 
grössten Architektur-Wettbewerbe: 
1982 schreibt François Mitterrand einen 
anonymen Wettbewerb für ein Bauwerk 
auf der Achse vom Louvre bis zum Arc 
de Triomphe aus. Überraschend gewinnt 
der 53-jährige Däne Johan Otto von 
Spreckelsen, bisher unbekannt in Frank-
reich. Plötzlich leitet er die grösste Bau-
stelle seiner Zeit. Doch seine Vision der 
Grande Arche stösst bald auf die Realität 
und die Tücken der Politik. 
«Demoustier gelingt zum einen das Por-
trät eines Künstlers, der seine Prinzipien 

A VOIX BASSE von Leyla Bouzid
F 2026, 111 Min, F+Arab/d+f, ab 14

Lilia kehrt zur Beerdigung ihres Onkels 
in ihre Heimat Tunesien zurück und 
trifft dort auf ihre Familie, die nichts 
über ihr Leben in Paris weiss, insbe-
sondere nichts über die Frau, die sie 
liebt. Sie dagegen ist entschlossen, 
sich den Geheimnissen in der Familie 
zu stellen. Während die Verwandtschaft 
zusammenkommt und alte Freund:in-
nen auftauchen, um in Erinnerungen zu 
schwelgen, wird Lilia erneut bewusst, 
warum sie Tunesien verlassen hat, und 
sie macht sich daran, das Rätsel um 
den plötzlichen Tod ihres Onkels aufzu-
klären. 
Leyla Bouzid erzählt eine generationen-
übergreifende Geschichte voller Zärtlich-
keit, Liebe und Geheimnissen. Krimi-Ele-
mente und spielerische formale Mittel 
verfeinern das emotionale Familiendra-
ma. Zum starken Ensemble gehört unter 
anderem die grossartige Hiam Abbass.

LA HIJA CONDOR
von Alvaro Olmos Torrico
Bolivien 2025, 103 Min, Quechua/d, ab 14

Hoch oben in den majestätischen 
Anden wächst Clara in einer indigenen 
Gemeinschaft auf und begleitet ihre 
Ziehmutter zu Hausgeburten. Mit ihrer 
schönen Stimme und rituellen Gesän-
gen hilft sie, neues Leben auf die Welt 
zu bringen. Während sie tief in den Ri-
tualen verwurzelt ist, spürt sie zugleich 
die Sehnsucht nach einem Leben in der 
Stadt. Als Ärzt:innen das alte Wissen 
zunehmend in Frage stellen und für Ge-
burten in neuen Kliniken werben, gerät 
Clara in einen Zwiespalt. In überwälti-
genden Tableaus erzählt Olmos Torrico 
von Tradition, Identität und dem Mut, 
der eigenen Stimme zu folgen. «Der 
meistprämierte bolivianische Film des 
Jahres.» (El pais)

DEMNÄCHST 
OPEN AIR KINO 31.7.-7.8. im Hof des 
Staatsarchivs. Programm und Tickets: 
www.oakff.ch KINO MOND UND STERNE 
13.-15.8. im Hof der Stadtkaserne, mit 
Achtung fertig Charlie, Elvis Presley 
in Concert und Mozarts Zauberflöte. 
Ab 8.8. im Luna: H IS FOR HAWK, 
L’AFFAIRE BOJARSKI, THE INVITE, 
STECKERLFISCHFIASKO, BECAARIA.

nicht im Dienste einer politischen Agen-
da aufgeben will, und darüber hinaus ein 
Film über die Frage nach der Aktualität 
der Werte der Französischen Revolution, 
die sich in La Grande Arche widerspie-
geln sollen.» (film-rezensionen.de)


